
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

"Seemoor" nördlich von Damm (NSG "Postmoor")

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Altkalen

Finkenthal

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 7 2 1 3

-0 4 0 7 2 3 1

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 4 1 0

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 4 1 8

Länge in m
,2 6Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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NS T

1
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1

NF G

1

DV H

1

VU M SU M

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlen-Sumpf, Großseggen-Erlen-Wald, Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsch, Frauenfarn-Erlen-Wald,
Winkelseggen-Erlen-Eschen-Wald, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Braunseggen-Mädesüß-Staudenflur, Mädesüß-Kohldistel-Staudenflur, s.u.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W SY L

Gefährdung

Empfehlung

XZ S MZ M KZ M

keine Gefährdung

X X

X
Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18207

Sumpfdotterblumen-Mädesüß-Staudenflur (Sumpfseggen-Fazies), Haarstrang-Pfeifengras-Staudenflur, Brennessel-Uferseggen-Staudenflur, 
Brennessel-Staudenflur

Das Gebiet liegt etwa 2 km nördlich der Ortschaft "Damm" und ebenfalls 2 km östlich von Alt-Pannekow und ist Bestandteil des NSG 
"Postmoor". Nördlich, westlich und südwestlich schließt sich Laubmischwald an. Nördlich liegt ein Regenmoor-Komplex (Biotop Nr.4020) und 
südlich ein mesotropher Offenbereich (Biotop Nr. 4024). Hauptsächlich wird das Gebiet jedoch südlich und östlich von einem Randgraben 
begrenzt, hinter dem sich Grünland anschließt. Es handelt sich um ein eutrophes, in den Randbereichen auch mesotrophes 
Verlandungsmoor, im Westteil um ein eutrophes Versumpfungsmoor. Zuletzt verlandet sind zwei Flächen des Gebietes, eine im NO und eine 
im mittleren S-Teil (Im NO existiert noch eine kleine Wasserfläche). Es sind Schilf-Röhrichte, die zu den Rändern in ebenfalls nasse 
Sumpffarn-Grauweiden-Gebüsche übergehen. Daran schließt sich ein nasser Wasserfeder-Erlen-Sumpfwald an, der teils von jungen, teils 
von mittelalten Erlen gebildet wird. In diesem Bereich ist das Vorkommen der seltenen Sumpf-Calla hervorzuheben. Der nasse Erlen-Sumpf 
ist mosaikartig von kleinen sehr feuchten Bereichen (Großseggen-Erlen-Wald) und feuchten Arealen (Frauenfarn-Erlen-Wald) durchsetzt. Der 
westliche Teil des Gebietes ist überwiegend feucht. Hier dominiert der Frauenfarn-Erlen-Wald und der Winkelseggen-Erlen-Eschen-Wald. Im 
SW jedoch ist es erneut sehr feucht, so daß sich ein Großseggen-Erlen-Wald bilden konnte.
Im mittleren S-Teil und im SW existiert ein kleinräumiges Mosaik aus Grau- und Ohrweiden-Gebüschen, eutrophen sowie mesotrophen 
Staudenfluren. Der Bereich ist sehr feucht bis feucht. Die mesotrophen Bereiche weisen eine Haarstrang-Pfeifengras-Staudenflur bzw. eine 
Braunseggen-Mädesüß-Staudenflur auf. Beide Gesellschaften enthalten Faden- bzw. Wiesensegge, sind aber ansonsten an Arten verarmt, 
so daß sie insgesamt weniger wertvoll als Biotop-Nr. 4022 sind.
Der offene Bereich wird durch den südlichen Randgraben beeinträchtigt. Hinzu kommt, daß dieses aufgelassene Extensivgrünland immer 
mehr verbuscht. Die Wiedervernässung, eine Entbuschung zur Vergrößerung der Offenflächen sowie eine Pflegemahd wären 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

06.07.2000

09.08.2000
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Alnus glutinosa

Salix cinerea Carex acutiformis Carex elata Carex elongata
Carex riparia Deschampsia cespitosa Phragmites australis

Fraxinus excelsior Quercus robur Salix alba Salix aurita
Salix pentandra Alisma plantago-aquatica Alopecurus pratensis Athyrium filix-femina
Calamagrostis canescens Calla palustris Carex disticha Carex lasiocarpa
Carex nigra Carex pseudocyperus Carex remota Carex vesicaria
Cirsium arvense Cirsium palustre Dryopteris dilatata Epilobium palustre
Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium palustre
Glyceria fluitans Holcus lanatus Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae
Iris pseudacorus Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lemna minor Lotus uliginosus Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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biotoperhaltende Maßnahmen in diesem Bereich. 
Jedoch leiden auch die randlichen gehölzbestandenen Abschnitte unter Entwässerung durch die Randgräben. Auch hier sollte ein höherer
Einstau erfolgen. Das Grabensystem im Moor selber scheint glücklicherweise inaktiv, da dessen westlicher Abfluß angestaut wurde.
Am Koppelzaun, der das NSG vom Grünland trennt, wird Herbizid eingesetzt, um den Aufwuchs kurz zu halten (Fotos!). Dieses Tun muß, 
angesichts des sehr hohen Wertes des NSG, unbedingt eingestellt werden.

Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Myosotis palustris Peucedanum palustre
Phalaris arundinacea Poa trivialis Polygonum amphibium Potentilla palustris
Ranunculus flammula Rorippa amphibia Scutellaria galericulata Sium latifolium
Solanum dulcamara Stachys palustris Stellaria holostea Thalictrum flavum
Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica Brachythecium rutabulum
Hypnum cupressiforme Pleurozium schreberi Sphagnum palustre Calliergonella cuspidata


